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eine Studie zu einem aktuellen Thema

In diesem Beitrag unserer Reihe  ‚Mehr oder weniger‘ soll untersucht werden, ob es da, wo Menschen reden, sich unterhalten, sich Geheimnisse anvertrauen, sich anschreien, mehr Fragen als Antworten  oder  mehr Antworten als Fragen  oder  genauso viele Fragen wie Antworten gibt.                                                           
Doch zunächst das Ergebnis unserer Internetumfrage von letzter Woche: Wir hatten von den Usern wissen wollen, ob es ihrer Ansicht nach  mehr Töpfe als Deckel oder mehr Deckel als Töpfe oder genauso viel Töpfe wie Deckel gibt. Die richtige Antwort mit der besten Begründung kam von Heike L. aus M. Sie schreibt: „Da es auf jeden Topf einen Deckel gibt, kann es nicht mehr Töpfe als Deckel geben. Also  gibt es mehr Deckel als Töpfe.“ Heike L. aus M. gewinnt damit den Preis der Woche. – Der Sonderpreis für Originalität geht an Hans-Werner R. aus S. Er begründet seine Antwort  ‚Mehr Töpfe als Deckel’ mit dem Hinweis auf  den Deckel, der einen Topf zudeckt, in dem sich ein Eintopf befindet.
Kommen wir zum aktuellen Thema.
Kommunikationsexperten sind dieser Problematik nachgegangen und haben ihre Erkenntnisse gut begründet folgendermaßen formuliert:
I:     Es gibt mehr Fragen als Antworten
Begründung:  Es gibt Fragen, die stets ohne Antwort bleiben. In der Schule etwa Lehrerfragen wie: „Wer möchte das mal an der Tafel zeigen?“ oder  „Kannst du mir bitte erklären, was das gerade sollte?“ und Schülerfragen wie: „Wozu brauchen wir das später?“ oder „Wann kriegen wir die Arbeit zurück?“ Oder in Zweierbeziehungen etwa: -  „Woher soll ich denn wissen, dass du mich liebst, wenn du es nie sagst?“ oder  „Ist das denn wirklich zu viel verlangt?“
II:    Es gibt mehr Antworten als Fragen.  
Begründung: Zum einen gibt es auf viele Fragen mehrere Antworten. Ein Beispiel:  „Warum ist es am Rhein so schön?“ Zum anderen gibt es Antworten, zu denen gar keine Fragen gestellt wurden. Z. B. wenn eine Klasse den Lehrer mit den Worten: „Wir waren das nicht“ empfängt oder wenn die Ehefrau den Dialog mit dem Ehemann einleitet mit den Worten: „Also, wenn du mich fragst, der Hut unserer neuen Nachbarin...“ 
III:   Es  gibt genauso viele Fragen wie Antworten      
         

Dies ist ebenfalls richtig. Auf Fragen  wie „Wie viel ist  3 mal 2?“ oder  „Hast du schon wieder unseren Hochzeitstag vergessen?“, z. B. gibt es offensichtlich jeweils genau eine Antwort: „6“  und „ja leider“. 
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Dies alles heißt nun -  wiederholen wir es noch einmal: 
Es gibt mehr Fragen als Antworten    und    es gibt mehr Antworten als Fragen   und   es  gibt genauso viele Fragen wie Antworten.  
Merkwürdig, nicht wahr. Aber so etwas gibt es.  Dieses - weit verbreitete - Phänomen nennt man ‚Dialektische Statistik‘.

Zum Schluss noch eine Bitte an Sie alle: Beteiligen Sie sich an der Internetumfrage zum Thema Fragen und Antworten bei Männern und Frauen. 

Was meinen Sie: 

Gibt es mehr Fragen, die von Frauen gestellt und von Männern nicht beantwortet werden als Antworten, die von Frauen gegeben werden auf Fragen, die von Männern nicht gestellt wurden

oder 

gibt es mehr  Antworten, die von Frauen gegeben werden auf Fragen, die von Männern nicht gestellt wurden als Fragen, die von Frauen gestellt und von Männern nicht beantwortet werden
oder

gibt es genauso viele  Fragen, die von Frauen gestellt und von Männern nicht beantwortet werden wie Antworten, die von Frauen gegeben werden auf Fragen, die von Männern nicht gestellt wurden?
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